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Vorwort zur 4. Auflage 

Ebenso wie bisher soll auch diese Auflage Studierenden von Bachelor- und Master-
studiengängen mit Modulen rund um Organisation, Management und Unterneh-
mensführung einen systematischen Überblick über organisatorische Aufgaben, 
Problembereiche und Zusammenhänge geben und sie dabei unterstützen, ein fun-
diertes, praxis- und prüfungsrelevantes Wissen zu erlangen. 

Es wendet sich außerdem an Fach- und Führungskräfte, die sich theoretische Grund-
lagen verschaffen bzw. ihren Wissenstand aktualisieren möchten und Ideen für die 
Lösung praktischer Probleme suchen.  

Wie bislang liegt der Schwerpunkt auf der praxisorientierten, kompakten Darstel-
lung und weniger auf der Theorievermittlung. 

Die inhaltliche Konzeption der vorherigen Auflage wurde im Wesentlichen beibe-
halten. Alle Kapitel wurden auf den neuesten Stand gebracht und entsprechend er-
gänzt. 

Für Anregungen bin ich auch weiterhin dankbar. 

Frankfurt am Main, im Januar 2023 

Christiana Nicolai 

Vorwort zur 1. Auflage 

Die Organisation eines Unternehmens hat entscheidenden Einfluss auf seine Wett-
bewerbsfähigkeit. Sie hat Auswirkungen auf Kosten, Produktivität und Qualität so-
wie auf das Verhalten und die Motivation der Mitarbeiter. Organisatorische Aufga-
ben stellen sich nicht nur bei der Unternehmensgründung, auch die Prozesse und 
Strukturen bestehender Unternehmen müssen immer wieder neu gestaltet werden, 
sollen sie erfolgreich bleiben. Die zahlreichen Reorganisationen in den letzten Jah-
ren belegen, dass die Bedeutung der Organisation erkannt wurde. Sie wird heute 
überwiegend als strategische Managementfunktion und wesentlicher Baustein bei 
der zielorientierten Steuerung und langfristigen Erfolgssicherung verstanden.  

Dieses Lehrbuch behandelt die zentralen organisatorischen Aufgaben „Aufbauorga-
nisation“ und „Prozessorganisation“ und gibt einen Überblick über neuere und pra-
xisrelevante Konzepte. Neben den bewusst geschaffenen organisatorischen Rege-
lungen wird auch auf die informale Organisation eingegangen, die sich ungeplant 
aufgrund der Ziele und Wertvorstellungen der Mitarbeiter entwickelt. Die Themen 
„organisatorischer Wandel“ und „Zukunftstrends“ werden ebenfalls aufgegriffen. 
Bei all dem steht die praxisorientierte, kompakte Darstellung und weniger die The-
orievermittlung im Vordergrund.  



Studierende können sich anhand des Buches einen systematischen Überblick über 
organisatorische Aufgaben, Problembereiche und Zusammenhänge verschaffen. Es 
richtet sich aber auch an Fach- und Führungskräfte in der Wirtschaft, die Anregun-
gen für die Lösung organisatorischer Probleme suchen.  

Sven Schmitt, M.A. danke ich für die Anfertigung der Abbildungen. 

Frankfurt am Main, im September 2009 

Christiana Nicolai 

Zu Gunsten des Leseflusses wird auf die Nennung verschiedener Geschlechtsfor-
men verzichtet, ohne dass damit eine Wertung verbunden wäre. Es sind, sofern nicht 
ausdrücklich benannt, sowohl männliche als auch weibliche und diverse Personen 
gemeint. 

VI Vorwort 
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